
i h r e  a n s p r e c h pa r t n e r i n n e n  i m  v e r l a g : b i b l i o g r a p h i s c h e  a n g a b e n

Birgit Heiderich
Sterben hat seine Zeit
Ein Buch vom Abschied
Erscheint am 17. Februar 2014 
160 Seiten, geb. mit Schutzumschlag
ca. F [D] 18,– / [A] 18,50 
ISBN 978-3-86351-075-6 
Auch als E-Book erhältlich:
ISBN 978-3-86351-216-3

klöpfer&meyer Presse-Info
Birgit Heiderich | Sterben hat seine Zeit Frühjahr 2014

Fo
to

: C
hr

is
 S

to
ck

-M
ül

le
r

B i rg it H e i d e r i c h
1947 am Rande des Ruhrgebiets geboren. Studium an der PH, 
dann Zweitstudium der Pädagogik, Theologie und Philoso-
phie in Bonn. Wissenschaftliche Angestellte, Redakteurin an 
der Universitätsbibliothek Tübingen. Mitglied der legendären 
Tübinger »Gruppe 547« um Walter Jens. Späterhin Lehrerin. 
Lebt in Freiburg. 1980 erschien bei Suhrkamp ihr Debut 
»Mit geschlossenen Augen«, seinerzeit hochgelobt von Karl 
Krolow; u. a. erschien von ihr später, 2000, bei S.  Fischer 
als Taschenbuch: »Feuerspur. Eine Liebesgeschichte« und 
zuletzt, 2013, als Privatdruck: »Vom Weggehen und Wieder-
kommen«. 

»Das ist ein wunderbares Buch! Alles mit dem Körper geschrieben. So wurde 
das Sterben noch nie buchstabiert. Das kann nur Liebe!«  
Martin Walser

Ein Tochterbuch vom Abschied von der Mutter. Eine Geschichte vom Halten, 
Lassen, Trauern. Vom »Hinterbleiben«. 

Leidenschaftlich und doch nüchtern, kompromisslos und doch zärtlich, ver-
zweifelt und doch voll feinem Humor: ein Nach-Ruf, eine Verbeugung. 

Ein Mädchen wird traumatisiert durch den Unfalltod des Vaters, die Mutter 
überlebt. Das Kind glaubt fortan, für die Mutter ganz und gar verantwortlich zu 
sein. Und dieses Gefühl der Inpflichtnahme und Verantwortung drängt sich der 
Tochter urplötzlich wieder auf, als die Mutter im Alter schwer erkrankt. Diese 
Gewissheit, ab jetzt Schritt für Schritt, Wegstück für Wegstück, der Mutter 
Sterben miterleben zu müssen! 

Wie die Tochter versucht, schreibend mit der eigenen Angst fertig zu werden, 
sie zu bannen, davon erzählt dieses Buch. Birgit Heiderich, ihr Buch, schaut 
hin. Und wagt es, den Blick nicht abzuwenden, nichts zu verschleiern. Es zeigt, 
was zu hören und zu sehen und zu ertragen ist, wenn ein Mensch – und eine 
Mutter dazu – langsam zum Ende kommt, stirbt. 
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»Während dieser acht Jahre ab und zu Ferien, zwei 
Wochen Italien zum Beispiel. An Pfingsten. Dort, mit 
der Entfernung, die Unruhe verloren. Vorher, wie immer 
die panische Frage, was wird mit ihr sein, wenn ich nicht 
erreichbar bin? Schuldgefühle, weil ich sie allein lasse 
in ihrer Hilflosigkeit und mir Ferien gönne. Dort, unter 
südlichem Himmel, langsam beruhigt und mir gesagt: 
Es war gut, eine Annonce in die Zeitung zu setzen, 
jemanden zu finden, der sich in meiner Abwesenheit 
um sie kümmert, den ich bezahle für meine Freiheit. 
Vierzehn Tage lang. Sie ist jetzt nicht allein, sage ich 
mir, sie macht weiterhin Spaziergänge, bekommt ihre 
Abwechslung. Trotzdem rufe ich jeden Tag Frau H. an. 
Geht es ihr gut? Ist ihr nichts passiert? Frau H. versichert 
mir, wie einer Kranken, es sei alles in Ordnung, ich solle 
mir keine Sorgen machen, die Ferien genießen.

Dann mit einem flauen Gefühl im Magen zum ersten 
Mal wieder ins Heim gefahren, um sie auf ihrer Station 
wiederzusehen.«
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